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Das verhexte Ferkel
3 unb 4 Jtelen

einen Vogelbauer reinigte, roar ob biefer 9ïadjridjt berart
erfdjüticrt, bafj fie unbertoeilt mit einer glafdje ©aljfäure
iljrem Seben eine ©nbe bereitete. 9Jîit ber auê bem offenen
¦ßäfig entroeidjenben Sroffcl fdjofj aud) ber bjlftofe ©d)Iaf=
gänger in ber engen SBoIjmmg f)crunt; fdjliefeüdt) jagte er

ftd) in ber Vergroeiflung mit feiner beroäljrten Sienftpiftole
sJio- 12654 eine Äugel.in ben $opf. Unglüdlidjerroeife er=

folgte biefe unüberlegte Sat in bem Slugenblid, ba ber rut)iger
geworbene Vogel bie an ifjrer 9cabel immer noef) jappelnbe
SEan^e entbeeft hatte unb eben baran war, fie aufjufreffen-
Ser pfö^Iiaje, blöbfinnig laute ^naft erfebredte fie inbeffen

berart, bafj fie mit ber jarten SBanje aud) bte 9îabel jur
Raffte berfd)Iudte unb nun in ifjrer burcfjauê geredjtfer=

tigten Stufregung, burdj baê offene genfter einem 9JcaIer=

gefeilen inê Singe flog.
Siefer griff mit beiben |>änben nad) bem perfekten

Singe, unb auf feiner, auë bem umgefüllten Seffel über
baë frottoir flieftenben Vleiroeifofarbc, glitt ber einfältige
3eicf)enfefjrer ©ugen fo ungefdjirft, baf} fein ofinefjin fdjrpa»

cfjeê Hinterhaupt auf einem abgetrieften ©rijarreifen jer*
hümutert rourbe. Sllê ber auf bem anbern frottoir bor=

übergerjenbe Vorturner $ettnr;migg bieê fat), rannte er in

feiner öffentlich belobten £>ilfêbereitfdjaft in ein mit Elofett*

fdjüffeln befabeneê Saftautomobil, baê burd) einen biê Ijeute

unaufgeflärten Umftanb in jenem Slugenblid borüberrollte.
Sin ^ennbmiggê fehnigem Körper bradj bie Steuerung unb
baê abgeteufte Sluto rannte mit unbegreiflicher SBuctjt in
baê Âaufhauê 31t ben 100,000 Unterleibdjen. Ser 2aben=

inhaber l)atte gerabe nocl) $eit, groei 3tabattmärflein ju
berforgen, bie fonft roie bie geridjtlidje Unterfndjung ein»

roanbfrei feftgefteltt fjat bon bem ©teinregen berfdjüttet
roorben roären.

Siefe aufregenben Vegebenljeiten, bie über jjaljlreidje
^amitten namenlofeê @lenb gebradjt, follten bem berüfpro
ten Sidjter Ottofar bom Verge jum unerroarteten ©lud
geretdjen. 9cid)t bafj er ein Gfpoê bon ber blutjungen SBanje

gefd)ricbcn hätte, beren erfter güttergang fobiel tlngüid l)er=

anfbefd)rooren, unb beren nun fdjon bunfelbrauncs SRüttet*

lein nodj heute bergeblid) auf bie 9tüdfel)r i&reë gortftirt»
fenben ïôdjterleinë roartet. Sîidjtê bon allebem.

Sïuê einer Ääfefjanblung tretenb, hatte ber Sidjter bie in
ihrer Sfngft jämmerlidj piepfenbe Sroffel benierft unb fdjrieb

pr fclben ©tunbe ein ©ebidjt über ben fingeuben $tüt)*
Itngêboten in ber lärmeuben Vorftabt, ben erften ©tar.
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Das verhexte Berkel
z und 4 à

einen Vogelbauer reinigte, war ob dieser Nachricht derart
erschüttert, daß sie unverweilt mit einer Flasche Salzsäure
ihrem Leben eine Ende bereitete. Mit der aus dem offenen

Käfig entweichenden Drossel schoß auch der hilflose Schlafgänger

in der engen Wohnung herum; schließlich jagte er

sich in der Verzweiflung mit seiner bewährten Dienstpistole
No- 12654 eine Kugel in den Kopf. Unglücklicherweise
erfolgte diese unüberlegte Tat in dem Augenblick, da der ruhiger
gewordene Vogel die an ihrer Nadel immer noch zappelnde

Wanze entdeckt hatte und eben daran war, sie aufzufressen-
Der Plötzliche, blödsinnig laute Knall erschreckte sie indessen

derart, daß sie mit der zarten Wanze auch die Nadel zur
Hälfte verschluckte und nun in ihrer durchaus gerechtfertigten

Aufregung durch das offene Fenster einem
Malergesellen ins Auge flog.

Dieser griff mit beiden Händen nach dem verletzten

Auge, und auf seiner, ans dem umgestürzten Kessel über
das Trottoir fließenden Bleiweißfarbe, glitt der einfältige
Zeichenlehrer Engen fo ungeschickt, daß sein ohnehin schwaches

Hinterhaupt auf einem abgewetzten Scharreisen
zertrümmert wurde. Als der auf dem andern Trottoir
vorübergehende Porturner Jennymigg dies sah, rannte er in

seiner öffentlich belobten Hilfsbereitschaft in ein mit Closett-

schüsseln beladenes Lastautomobil, das durch einen bis heute

unaufgeklärten Umstand in jenem Augenblick vorüberrollte.
An Jennymiggs sehnigem Körper brach die Steuerung und
das abgelenkte Auto rannte mit unbegreiflicher Wucht in
das Kaufhaus zu den 100,000 Unterleibchen. Der
Ladeninhaber hatte gerade noch Zeit, zwei Rabattmärklein zu

versorgen, die sonst wie die gerichtliche Untersuchung
einwandfrei festgestellt hat von dcm Steinregen verschüttet
worden wären.

Diese aufregeuden Begebenheiten, die über zahlreiche

Familien namenloses Elend gebracht, sollten dem berühmten

Dichter Ottokar vom Berge zum unerwarteten Glück

gereichen. Nicht daß er ein Epos von der blutjungen Wanze
geschrieben hätte, deren erster Futtergang soviel Unglück
heraufbeschworen, und deren nun schon dunkelbraunes Mütterlein

noch heute vergeblich auf die Rückkehr ihres zartstinkenden

Töchterleins wartet. Nichts von alledem-

Aus einer Käsehandlung tretend, hatte der Dichter die in
ihrer Angst jämmerlich piepsende Drossel bemerkt und schrieb

zur selben Stunde ein Gedicht über den singenden
Frühlingsboten in der lärmenden Vorstadt, den ersten Star.
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